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„Wir Zahnärzte sitzen 
an einer Rohstoffquelle“
Positives Patientenecho: Zahnärztin Judith Grieger-Happel  

zum Thema Zahngoldrecycling in ihrer Praxis

Es ist nicht üblich, dass man als 
niedergelassene Zahnärztin eine 
Fach-Veranstaltung moderieren 
darf. Vermutlich ist es auch eher 
selten, dabei auf ein Konzept zu 
stoßen, dass mich seitdem an je-
dem Praxistag begleitet – aber ge-
nau so war es.

Auf der Fachdental Südwest 2023 
in Stuttgart sollte es einen Vortrag 
über Zahngoldrecycling geben. In 
meiner Vorbereitung auf Referen-
ten-Vorstellung und abschließen-
der Fragerunde fand ich in den be-
reitgestellten Informationen Zah-
len, die ich nicht für möglich ge-
halten hätte: Um ein Kilogramm 
Gold aus Minen und im Regenwald 

zu gewinnen, werden 20 Tonnen 
CO2 freigesetzt. Beim Recycling 
von Zahngold sind es nur 50 Kilo-
gramm CO2, heißt: Wir Zahnärzte 
sitzen an einer Rohstoffquelle und 
können durch das Sammeln von 
Zahngold einen Beitrag zu mehr 
Nachhaltigkeit leisten. Nicht nur 
bei Abdrücken geht es nachhaltig 
von analog auf digital, vielmehr ist 
auch unser CO2-(Fuß-)Abdruck zu 
überarbeiten – und ich weiß jetzt, 
wie das geht. 

Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz sind aktueller denn je und 
geht uns alle an. Auch in unserer 
Praxis hat sich dafür ein echtes Be-
wusstsein entwickelt oder entwi-

ckeln müssen, um unseren kleinen 
Beitrag zu leisten. Aber mir geht es 
da nicht anders als den Zahnärz-
ten, die an der Studie der ApoBank 
teilgenommen haben. Viele wuss-
ten nicht, wie sie kurzfristig für 
mehr Nachhaltigkeit sorgen kön-
nen, viele sahen mit Skepsis auf 
Kosten und die Etablierung neuer 
und umfangreicher Prozesse.

Dabei kann es so einfach sein. Man 
kann Bestehendes nutzen und ohne 
mehr Aufwand gleich noch etwas 
Gutes tun. Deshalb hat die Zahngold-
recycling-Aktion mich und mein 
Team sofort begeistert. Gerade in ei-
ner prothetisch geprägten Praxis mit 
vielen betagten Patienten ist immer 

mal wieder eine neue Versorgung 
notwendig, und so sammeln sich 
mehr als 30 Jahre alte Kronen und 
Brücken. Für unsere Patienten war 
dies ein Gesprächsthema, und alle 
waren beim Zahngoldrecycling di-
rekt dabei. Es gab keinen großen 
Erklärungsbedarf, denn das The-
ma Recycling ist den meisten Pa-
tienten bereits ein Begriff.

Aufmerksam auf die Aktion wur-
den unsere Patienten ganz unkom-
pliziert und unaufdringlich mit 
ansprechenden Flyern im Warte-
zimmer, dem Zertifikat auf dem 
Tresen und sogar auf dem Patien-
ten-WC beim Zähneputzen. Ich 
mag es persönlich nicht, wenn zu 
viele Flyer und Plakate in Warte-
zimmern rumfliegen und man als 
Patient förmlich zugespamt wird. 
Aber das Zahngoldrecyling passte 
einfach perfekt zu unserem Pra-
xiskonzept und war leicht zu inte-
grieren. Da wir als „Grüne Praxis“ 
versuchen, mit verschiedenen 
Stellschrauben Nachhaltigkeit zu 
„implantieren“, kam die Kampag-
ne wie gerufen.

Unser Zwischenfazit: Die Aktion 
kommt an. Die Patienten sind in-
teressiert und immer bereit, ihr 
entnommenes Zahngold und an-
dere Altmetalle in die Sammelbox 
zu geben. Manche brachten beim 
nächsten Termin Zahngold mit, 
das sie noch in der Schublade hat-
ten. Aktuell füllt sich bereits die 
zweite Sammelbox. Die Erste war 
superschnell gefüllt und wurde 
nach Terminabsprache von einem 
Kulzer-Mitarbeiter abgeholt. Es 
wurden Fotos gemacht, gewogen 

und ein Übergabeprotokoll erstellt. 
Später bekamen wir eine Doku-
mentation mit Bildern und Daten, 
die bei bei Kulzer in Hanau und bei 
der Analyse gemacht wurden. 
Spannend war dann der Erlösvor-
schlag, also die Auflistung der 
Edelmetalle inklusive Gewicht und 
jeweiligem Tagesankaufsbetrag. 
Abzüglich der Kosten für die Auf-
bereitung stand dann dort der Be-
trag, zu dem Kulzer unsere Liefe-
rung aufkaufen würde.

Auf der Gold-Kampagnenseite 
www.kulzer.de/zahngold sind al-
le Schritte genau beschrieben und 
kinderleicht sofort in jeder Praxis 
zu etablieren.

Judith Grieger-Happel, Berlin

Nachhaltig an jedem Ort: Sogar auf dem Patienten-WC werden 
Patienten beim Zähneputzen über Zahngoldrecycling informiert.
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